
Auch in diesem Jahr wurde in Aegidienberg wieder kräftig 
Kirmes gefeiert. Bei guter Stimmung, Musik und geselligem 
Beisammensein kamen über die Kirmestage zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher zusammen und sorgten für eine 
rundum schöne Atmosphäre.

Die Aegidienberger Kirmes zeigte dabei einmal mehr, was 
ein solches Fest ausmacht: Freunde treffen, gemeinsam fei-
ern, Musik genießen und ein paar unbeschwerte Stunden 
mitten im Ort verbringen. Ob an den Buden, bei kühlen Ge-
tränken oder auf der Tanzfläche – die Freude am gemeinsa-
men Feiern war überall zu spüren.

Besonders erfreulich: Die Kirmes verlief insgesamt friedlich 
und ohne besondere Vorkommnisse. Lediglich das Thema 
Nachtruhe sorgte stellenweise für Gesprächsbedarf. Dabei 
treffen zwei nachvollziehbare Interessen aufeinander: Auf 
der einen Seite gehört ausgelassene Stimmung mit Musik 
und Feierlaune zu einer Kirmes einfach dazu, auf der an-

deren Seite wünschen sich die Anwohner zu später Stunde 
natürlich auch ihre wohlverdiente Ruhe.

Für kommende Veranstaltungen könnte deshalb ein ge-
meinsamer „Runder Tisch“ eine gute Möglichkeit sein, früh-
zeitig miteinander ins Gespräch zu kommen. Vertreter der 
Aegidienberger Vereine könnten gemeinsam mit der Stadt 
und dem Ordnungsamt überlegen, wie sich lebendige Ver-
anstaltungen und die Interessen der Anwohner bestmöglich 
miteinander verbinden lassen.

Ein großes Dankeschön gilt in diesem Jahr dem Gesangver-
ein, der die Organisation der Kirmes übernommen und da-
mit viel Zeit, Arbeit und Engagement investiert hat. Unter-
stützt wurden die Organisatoren von der neu gegründeten 
Genossenschaft „Zum Backes“ und der Dorfjugend. Gleich-
zeitig hat der Gesangverein angekündigt, künftig keine wei-
tere Kirmes ausrichten zu wollen. Umso wichtiger wird es 
sein, gemeinsam nach einer guten Lösung für die kommen-
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Clever 

planen!

bhag.de/waermepumpe

Wochen
BHAG

7. bis 25.  
September  
2026

Euro 500: Auftragserteilung bis zum 31.12.26
Euro 100: Abschluss eines BHAG-Wärmepumpen-Stromprodukts
Ort: BHAG Kundenzentrum, Kirchstraße 2, Bad Honnef

Jetzt Beratungstermin vereinbaren:

Exklusive Vorteile  
und Boni sichern

Aegidienberger Kirmes 2026 - 
drei Tage voller Stimmung und Gemeinschaft



Seite 2 11.09.2026

den Jahre zu suchen.
Denn eines hat auch die Kirmes 2026 deutlich gezeigt: Die 
Aegidienberger feiern gerne und die Kirmes gehört für vie-
le einfach zum Ort dazu. Damit solche Feste auch in Zukunft 
stattfinden können, braucht es neben vielen Gästen aber auch 
Menschen, die sich hinter den Kulissen einbringen und mit 
anpacken.

Zum Abschluss wurde am Montag Abend die große Pfanne 
mit frisch gebackenen Rievkooche an Anna und Marcel Wi-
ckenhöfer vom Verein für Brauchtumspflege übergeben, wel-
cher im 2027 die Organisation der Kirmes übernimmt.

Gedenkbank für Helga Welter lädt zum 
Verweilen ein

Aegidienberg. Gegenüber dem WELTERs in der Mark-Hövel-
Straße erinnert seit Kurzem eine neue Bank an eine Frau, die 
Aegidienberg und das Bad Honnefer Leben über viele Jahre 
hinweg mitgeprägt hat: Helga Welter, die im August 2025 
verstorben ist.

Helga Welter war in Aegidienberg weit mehr als eine be-
kannte Geschäftsfrau. Mit großem Engagement, Tatkraft und 
zahlreichen Ideen setzte sie sich für ihren Heimatort ein. Sie 
gründete das bis heute etablierte Geschäft WELTERs (Foto 
Welter), in dem sich heute unter anderem die Postfiliale von 

Aegidienberg be-
findet. Auch über ihr 
eigenes Unternehmen 
hinaus brachte sie 
viele Dinge auf den 
Weg: So gehörte 
sie unter anderem 
zu den Initiatoren 
des Aegidienberger 
Boten und engagierte 
sich maßgeblich für 
die Entstehung des 
Bürgerhauses Aegi-
dienberg.

Dabei passte ein rhei-
nisches Motto beson-
ders gut zu ihrer Art, 
Dinge anzupacken: 
„Nit schwaade, don!“ 
– nicht lange reden, 
sondern machen. Ein 
Leitspruch, der ihr 
Wirken und ihren Ein-
satz für Aegidienberg treffend beschreibt.

Die nun aufgestellte Gedenkbank soll die Erinnerung an Hel-
ga Welter im Ort lebendig halten. Sie steht bewusst gegen-
über dem WELTERs und damit an einem Platz, der eng mit 
ihrem Leben und Wirken verbunden ist. Gleichzeitig soll sie 
aber auch das sein, was eine Bank im besten Sinne ausmacht: 
ein Ort zum Ausruhen, Verweilen, Begegnen und vielleicht 
auch für das eine oder andere Gespräch.

Die Familie von Helga Welter bedankt sich noch einmal ganz 
herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern sowie bei allen 
Unterstützern, die die Aufstellung der Bank ermöglicht haben.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, auf der 
neuen Bank in der Mark-Hövel-Straße Platz zu nehmen und 
einen Moment zu verweilen – in Erinnerung an Helga Welter 
und an das, was sie für Aegidienberg bewegt hat.
(Roman Paul)
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· WELTERs / POST
· Volksbank
· Sparkasse
· Aegidius Apotheke
· Brillenstube & Hörakustik
· Naturseifen Handgemacht
· Café Schlimbach
· Reisebüro Welter
· Bücherstube
· Tankstelle Kefferpütz
· ARAL-Tankstelle
· Bft Himberg

· Metzgerei Witt
· Sonnen-Apotheke
· EDEKA Klein
· Schlachthaus Siebengebirge
· Grillrestaurant El Greco
· Getränke Schlösser
· VORTEIL Baucenter
· REWE Ittenbach
· REWE BOCK, Thomasberg
· HK Fitness Studio

Den Aegidienberger Boten gibt es alle zwei Wochen freitags immer 
druckfrisch abzuholen an folgenden Orten:

AUSLAGESTELLEN

Individuelle Bestattungen - Bestattungsvorsorge - Trauerbegleitung
Rottbitzer Straße 18 b, 53604 Bad Honnef-Rottbitze, Tel. 02224-94400  

info@prinz-bestattungen.de   /   www.prinz-bestattungen.de
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Werbung

z.B. Epiq Essence 55 (56 kWh) 155 kW (210 PS) 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kWh/100 km: kombiniert 13,7; CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 0; CO₂-Klasse A.

Ausstattung: Klimaanlage Climatronic, Ambientebeleuchtung, Komfortsitze vorn, Aufmerksamkeits- 
und Müdigkeitserkennung, Spurwechsel- und Ausparkassistent sowie Ausstiegswarner (Side Assist), 
Bluetooth Freisprecheinrichtung, Digitaler Radioempfang DAB+ u.v.m.

Der neue Škoda Epiq

Unser attraktives Privatleasingangebot für Sie¹:

Sonderzahlung²:
Laufzeit:
Jährliche Laufleistung:

6.000,00 €
36 Monate
10.000 km

36 mtl. Leasingraten à 119,00 €

Besuchen Sie uns am 26.09.2026 von 10 - 14 Uhr zur Markteinführung des Škoda Epiq und des Škoda Peaq!

Ihre Škoda Partner

¹ Ein Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebun-
dener Vermittler, gemeinsam mit dem Kunden, die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität voraus-
gesetzt. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Nach Vertragsabschluss steht Verbrauchern ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Überführungskosten 
in Höhe von 1.190,00 € und Zulassungskosten berechnet der ausliefernde Betrieb separat.
² Die Höhe der Förderung hängt von verschiedenen Faktoren wie Fahrzeug, Einkommen und Familiengröße ab. Alle Details zur Förderung finden Sie unter: 
https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/neues-e-auto-foerderprogramm-mit-sozialer-staffelung-zuschuesse-fuer-neuzulassungen-
ab-1-januar-2026
Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. 
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Angebote gültig bis zum 30.09.2026.

Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, skoda-badhonnef@auto-thomas.de 
Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 93, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-600, skoda-bonn@auto-thomas.de 

www.auto-thomas.de
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Zwetschen direkt vom Baum: Im
Siebengebirge darf wieder selbst ge-
pflückt werden

Reife Zwetschen direkt vom Baum, eine alte Obstwiese mit-
ten im Siebengebirge und ein Bezahlmodell, das auf Vertrau-
en setzt: Bei Harbort’s Bestes in Königswinter darf ab sofort 
wieder selbst gepflückt werden. Die Aktion lädt nicht nur zur 
Ernte ein, sondern trägt gleichzeitig dazu bei, alte Obstbäume 
und ein Stück regionaler Kulturlandschaft zu erhalten.
Wer Zwetschen normalerweise im Supermarkt oder auf dem 
Wochenmarkt kauft, bekommt sie fertig geerntet und sortiert. 
Auf der Obstwiese an der Hühnerberger Straße beginnt der 
Weg ein paar Schritte früher: Hier können Besucher zwischen 
alten, ungespritzten Zwetschgenbäumen hindurchgehen, reife 
Früchte entdecken und direkt vom Baum pflücken.
Ein Korb oder eine Tasche, festes Schuhwerk und ein wenig 
Zeit reichen aus. Welche Zwetschen mit nach Hause kommen, 
entscheidet jede selbst – und die eine oder andere Frucht darf 
natürlich auch direkt auf der Wiese probiert werden.
Alte Bäume, frische Zwetschen
Die alten Obstbäume gehören zu einer Landschaft, wie sie für 
die Region lange selbstverständlich war. Die Wiesen bieten Le-
bensraum für Insekten, Vögel und andere Tiere. Damit sie er-
halten bleiben, brauchen sie Pflege – und Menschen, die ihre 
Früchte nutzen.
Genau hier setzt die Zwetschenaktion von Harbort’s Bestes an: 
Statt das Obst ungenutzt an den Bäumen hängen zu lassen, 
wird die Wiese für alle geöffnet, die Lust haben, selbst zu ern-

ten.
Gerade mit Kindern kann daraus ein schöner Spätsommer-
ausflug werden. Sie erleben, wo Obst wächst, suchen selbst 
nach reifen Früchten und entdecken ganz nebenbei, dass 
eine Zwetsche nicht perfekt aussehen muss, um richtig gut zu 
schmecken.
Bezahlt wird, was die Zwetschen wert sind
Auch beim Bezahlen bleibt die Aktion unkompliziert. Einen 
festen Kilopreis gibt es nicht. Wer pflückt, entscheidet selbst, 
was ihm die Zwetschen wert sind, und wirft den entsprechen-
den Betrag in den Briefkasten vor Ort. Die Einnahmen helfen 
dabei, die alten Bäume zu pflegen und die Obstwiese zu er-
halten.
Die Zwetschen sind reif
Gepflückt werden darf ab sofort. Die Obstwiese liegt an der 
Hühnerberger Straße in 53639 Königswinter. Wer von der 
Quirrenbacher Straße aus kommt, fährt praktisch direkt auf die 
Zwetschgenbäume zu.
Für die Navigation mit Google Maps können die Koordinaten 
50°41‘19.8“N 7°18‘27.3“E eingegeben werden.
Es braucht also nicht viel: einen Korb, ein bisschen Zeit und 
Lust auf einen Ausflug ins Siebengebirge. Vielleicht wird aus 
der eigenen Ernte später Zwetschgenkuchen, Marmelade oder 
Mus. Einige Früchte schaffen es vermutlich auch gar nicht erst 
bis nach Hause.
Wer vorbeikommt, nimmt deshalb nicht nur frische Zwetschen 
mit, sondern auch ein kleines Stück Spätsommer aus dem Sie-
bengebirge.

Aktuelles

HOFLADEN
Faulenbitze 3, Königswinter

Regional einkaufen, rund um die Uhr!

www.harborts-bestes.de Bad Honnef-Rottbitze

Tel. 022 24 - 960 19 0

Heizung
Sanitär
Solar
Wärmepumpen
Wellness
Schwimmbäder

Tel. 022 24 - 960 19 19
www.braun-badhonnef.de

Korrektur vom 28.04.18
Aufkleber
110 x 80 mm abger. Ecken
180 x 134 mm abger. Ecken
je 100 Stück
Digitaldruck
macal 5929 weiss
UV-Schutzlaminat glänzend
geplottet und geschnitten
auf handliche Streifen

Bad Honnef-Rottbitze

Tel. 022 24 - 960 19 0

Heizung
Sanitär
Solar
Wärmepumpen
Wellness
Schwimmbäder

Tel. 022 24 - 960 19 19
www.braun-badhonnef.de
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Achtung Schulanfänger! 

(Foto: 
"
Banner Schulanfang" Quelle: Stadt Bad Honnef)

Bad Honnef. Wie in jedem Jahr nach den Sommerferien ma-
chen sich viele Kinder und Jugendliche jeden Morgen auf 
den Weg zur Schule. Aus diesem Grund macht die Stadt Bad 
Honnef nochmals auf die Gefahren aufmerksam, denen  jun-
ge Menschen im alltäglichen Straßenverkehr ausgesetzt sind. 
Insbesondere die Sicherheit der rund 240 Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger ist durch eine vorausschauende und auf-
merksame Fahrweise der Autofahrerinnen und Autofahrer zu 
gewährleisten. Um dies ins Bewusstsein zu rücken, wurden 
pünktlich zum Schulstart Banner vor den Grundschulen plat-
ziert.

Bei der Planung des Schulwegs können Familien einige Aspek-
te für mehr Sicherheit beachten:

Es sollte immer ausreichend Zeit für den Weg einkalkuliert 
werden, um Hektik zu vermeiden.
Der kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste. Kleine Um-
wege mit einer Ampel oder einem Zebrastreifen können einen 
hohen Sicherheitsgewinn bringen.
Grundsätzlich sollten vor allem Erstklässlerinnen und Erstkläss-
ler, aber auch andere schulpflichtige Kinder helle Kleidung tra-
gen, insbesondere bei schlechten Sichtverhältnissen. Zusätz-
lich können Kinder-Sicherheitswesten sowie Reflektoren an 
Kleidung und Schulranzen die Erkennbarkeit weiter erhöhen.

Die Stadt Bad Honnef rät davon ab, Kinder mit dem Auto zur 
Schule zu bringen. Die Gründe hierfür sind vielfältig: Durch 
ankommende und abfahrende „Elterntaxis” entstehen über-
haupt erst die Verkehrsrisiken rund um die Schulen. Die Fahrt 
mit dem Auto ist nicht per se sicherer, sondern sorgt für zu-
sätzliche Gefahren.

Zu Fuß zur Schule zu gehen bedeutet, sich an der frischen Luft 

zu bewegen. Das ist gesund, hält fit und verbessert die Kon-
zentrationsfähigkeit im Unterricht. Schulkinder, die zu Fuß zur 
Schule gehen, sammeln wichtige Erfahrungen als Verkehrs-
teilnehmende und entwickeln so ihre selbstständige Mobili-
tät weiter. Der gemeinsam mit anderen Kindern zurückgelegte 
Schulweg fördert zudem das Sozialverhalten. Zuletzt ist der 
Schulweg zu Fuß auch umweltfreundlicher.

Marius Bauer, Mobilitätsmanager der Stadt Bad Honnef, weist 
an dieser Stelle auf die Aktion der Landesverkehrswacht NRW 
„Zu Fuß zur Schule – frische Luft statt Elterntaxi“ hin.
Bürgermeister Philipp Herzog appelliert an alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteilnehmer, gerade zum Schulbe-
ginn besonders rücksichtsvoll und aufmerksam zu agieren. An 
die Eltern richtet sich der Appell, auf das Auto zu verzichten, 
um gefährliche Situationen vor den Schulen von vornherein 
auszuschließen.

Unsere Lieferkonditorei Unsere Lieferkonditorei 
      fertigt zu ihrem       fertigt zu ihrem 
  besonderen Anlass   besonderen Anlass 
   den geschmacklichen    den geschmacklichen 
Höhepunkt.Höhepunkt.

Rufen Sie unverbindlich an: 0173/7671454Rufen Sie unverbindlich an: 0173/7671454

Konditormeister Martin Heimbach, Bad Honnef-Aegidienberg,Konditormeister Martin Heimbach, Bad Honnef-Aegidienberg,
E-Mail: info@heimbachs-torten.deE-Mail: info@heimbachs-torten.de

www.heimbachs-torten.dewww.heimbachs-torten.de

Jörg Borkenstein e.K.
Aegidienberger Straße 68
53604 Bad Honnef
02224/80275
www.aegidius-apo.de
info@aegidius-apo.de

Entdecken Sie unsere aktuellen Monatsangebote: aegidius-apo.de

Bestellen Sie bequem vor Ort in der 
Apotheke, per Telefon oder über 

unsere Homepage:
Unsere zuverlässigen Boten 
beliefern Sie vormittags und 

nachmittags – zwei Mal täglich!

LÖSCHZUG AEGIDIENBERG

19. & 20. 
September 

2026

Scan
QR Code 
www.lz-aeg.de

SAVE 
THE DATE

Kommt vorbei 
und feiert mit uns 

100 Jahre Löschzug 
Aegidienberg!

Sonntag 
20. September
Marktplatz Aegidienberg

Samstag 
19. September 
Bürgerhaus Aegidienberg

Einlass ab 19:00 Uhr  Eintritt 10 €

Live-Band: Tante Käthe

Anschließend: Party mit DJ

Ab 11:30 Uhr: Fahrzeugausstellung

Ab 17:00 Uhr: Live-Band StadtRand

Sofern noch verfügbar.
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Der VVS "Verschönerungsverein für das 
Siebengebirge" bietet aktuell noch fol-
gende Veranstaltungen an:

Vulkanlandschaft Siebengbirge - vom devonischen Schie-
fer zum tertiären Trachyt
20. September 2026 / 10:00 –12:00
TAG DES GEOTOPS
Der Vorsitzende des VVS und ehemalige Leiter des Forstam-
tes Rhein-Sieg-Erft, Stephan Schütte, erläutert im Rahmen der 
ca. 2-stündigen Wanderung die geologischen Formationen 
des Siebengebirges. Dabei geht er auch auf die Wirtschafts-, 
Kultur- und Naturschutzgeschichte dieses einzigartigen Land-
schaftsraumes ein.
 
Mystisch-magischer Eulenabend am Forsthaus
27. September 2026 / 16:30 –18:30
Hier und heute stehen die Eulen im Fokus. Gemeinsam mit 
unseren Tieren in Präsenz erfahren Sie mehr über die Unter-
schiede in Anatomie, Jagd – und Flugverhalten und die sym-
bolische Bedeutung der Eule. Bereits in der Antike und dem 
Mittelalter haben die Eulen ihre symbolischen Spuren hinter-
lassen:
Was bedeutet: „Eulen nach Athen tragen“ oder, was hat es 
mit dem „Todes-Ruf des Käuzchens“ auf sich? Wir haben die 
Erklärung.
Lassen Sie sich von der Magie der Eule faszinieren.
Leitung: Susanne Dahmen, Falknerin 

Das harte Leben der Mönche im Siebengebirge (?)
16. Oktober 2026 / 17:00 –20:30
Wanderung rund um Heisterbach
Wenn der Herbst das Siebengebirge in goldenes Licht taucht 
und die Dämmerung langsam zwischen den Bäumen auf-
steigt, beginnt unsere Wanderung in eine fast vergessene 
Welt. Wir folgen den Spuren der Zisterziensermönche, die hier 
vom ausgehenden 12. Jahrhundert bis zur Säkularisation im 
Jahr 1803 lebten und wirkten.
Unsere abendliche Wanderung verbindet Landschaft, Ge-
schichte und Atmosphäre: zwischen Wald und Nebel, zwi-
schen Licht und Dunkelheit, zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart. Eine Einladung an alle, die Kultur nicht nur hören, 
sondern erleben möchten.
Leitung: Peter Wendland
Achtung: Die Tour ist kein Rundweg! Es empfiehlt sich, das 
Auto am Kloster abzustellen und zu Fuß zum Friedhof zu lau-

fen. Zudem werden Wanderschuhe und wetterfeste Kleidung 
vorausgesetzt.
Auf Grund begrenzter Teilnehmerkapazität ist eine Anmel-
dung zwingend notwendig.
Die Teilnahme ist grundsätzlich kostenfrei. Der verantwort-
liche Referent der Veranstaltung nimmt jedoch gerne eine 
Spende entgegen.
 
Bodendenkmäler im Siebengebirge - Wanderung
17. Oktober 2026 / 10:00 –15:00
Veranstaltungsdetails werden zeitnah veröffentlicht.
Leitung: Eva Cott, LVR – Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland
Auf Grund begrenzter Teilnehmerkapazität ist eine Anmel-
dung zwingend notwendig.
Die Teilnahme ist grundsätzlich kostenfrei. Der verantwort-
liche Referent der Veranstaltung nimmt jedoch gerne eine 
Spende entgegen.
 
 
 
Herbstliche Wanderung auf den Asberg
24. Oktober 2026 / 10:00 –15:00
Gemächlich führt uns der Weg zu den „Liebenden“ und dem 
„Quellemich“. Wir passieren das Auge Gottes und erklimmen 
den Asberg bis zum Gipfelkreuz. Zurück geht es vorbei am 
„Pferdsgalgenkreuz“ und der Mäcki-Hütte.
3,5 Stunden reine Gehzeit, zzgl. Pausen
Leitung: Barbara von Klass, zertifizierte Natur- und Land-
schaftsführerin
Rucksackverpflegung und Trittsicherheit erforderlich!
Auf Grund begrenzter Teilnehmerkapazität ist eine Anmel-
dung zwingend notwendig.
Die Teilnahme ist grundsätzlich kostenfrei. Der verantwort-
liche Referent der Veranstaltung nimmt jedoch gerne eine 
Spende entgegen.
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Bad Honnef stärkt Bildungsnetzwerk 
für nachhaltige Entwicklung: Bürger-
meister Philipp Herzog unterzeichnet 
BNE- Absichtserklärung 

(Foto: Bürgermeister Philipp Herzog unterzeichnet die Absichtserklärung des Netz-
werks 

"
Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit" für die Stadt Bad Honnef im Beisein von 

(v.l.n.r.) Maria Elisabeth Loevenich, Daniela Paffhausen (Leiterin Marketing BHAG), 
Francis Hugenroth ( Agentur für Nachhaltigkeitsberatung und Stadtnatur) und 
Hans-Joachim Lampe-Booms (Betriebsleiter des Abwasserwerks der Stadt Bad 
Honnef)) 

Bad Honnef. Seit zehn Jahren engagiert sich das Bildungs-
netzwerk „Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ für Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) in der Stadt. Im August 2026 
hat Bürgermeister Philipp Herzog nun die freiwillige Selbst-
verpflichtung des Netzwerks für die Stadt Bad Honnef unter-
zeichnet. Damit bekräftigt die Stadt ihre Unterstützung für die 
weitere Entwicklung der kommunalen Bildungslandschaft im 
Sinne der Agenda 2030.

Zu den Gründungspartnern des 2016 ins Leben gerufenen 
Netzwerks gehören die Stadt Bad Honnef, das Abwasserwerk 
der Stadt Bad Honnef, die Bad Honnef AG (BHAG) und die IU 
Internationale Hochschule. Inzwischen arbeiten 20 Netzwerk-
partner zusammen. Die Koordination liegt seit der Gründung 
ehrenamtlich bei Maria Elisabeth Loevenich.

„Bildung für nachhaltige Entwicklung ist nicht nur ein Bil-
dungsthema, sondern auch ein wichtiger Standortfaktor für 
Bad Honnef“, betont Bürgermeister Philipp Herzog. Er wür-
digt das langjährige Engagement der Netzwerkpartner und 
möchte zugleich neue Impulse setzen. So soll künftig das 
Thema Wald stärker in den Mittelpunkt rücken. Gemeinsam 

mit Stadtförster Georg Pieper sollen sich die Netzwerkpartner 
unter anderem mit Aufforstung, Zukunftswald, Umweltschutz 
und Umweltbildung beschäftigen. Darüber hinaus strebt das 
Netzwerk eine Zusammenarbeit mit der Alanus Hochschule 
für Kunst und Gesellschaft an, die ab Herbst 2027 ihren Hoch-
schulbetrieb am Campus Bad Honnef bündeln wird.

Die nächste Sitzung des Netzwerks findet Ende September 
im Bad Honnefer Rathaus statt. Dann wird auch ein Wechsel 
in der Koordination vorbereitet: Francis Hugenroth von der 
Agentur für Nachhaltigkeitsberatung und Stadtnatur über-
nimmt die Nachfolge von Maria Elisabeth Loevenich. 

Weitere Infos auf: https://meinbadhonnef.de/klima-stadt-ent-
wicklung/nachhaltigkeit/

  Schütz´das, 
was dir wichtig ist.

       Dein Partner vor Ort, wenn es um Versicherungen geht. 

     Sandro Gödtner & Guido Hoffmann
Himberger Str 5a, 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 9899830 (Büro Bad Honnef/Rottbitze) 
Tel. 02645 2100 (Büro Windhagen)
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Sport verbindet- TuS Sportfest 2026 
begeistert das Pleeser Land

(Foto: Marc Bremer)

TuS-Sportfest für alle 
Bei bestem Sommerwetter hat der TuS Oberpleis e. V. ge-
meinsam mit dem Behinderten- und Rehabilitationssportver-
band Nordrhein-Westfalen (BRSNW NRW) am vergangenen 
Samstag das TuS Sportfest gefeiert. Unter dem Motto „Sport 
für alle – Sport verbindet. Gemeinschaft stärken.“ wurde das 
Gelände des alten Sportplatzes und des Hartgummiplatzes in 
Oberpleis zu einem lebendigen Treffpunkt für Bewegung, Be-
gegnung und gemeinsames Erleben.
Rund 700 Besucherinnen und Besucher kamen zu dem großen 
Fest. Von den Kleinsten bis zu den älteren Sportfreundinnen 
und Sportfreunden waren alle Altersgruppen vertreten. Das 
weitläufige Gelände war den ganzen Nachmittag über gut ge-
füllt: Auf den Plätzen herrschte reger Betrieb, aus den Arenen 
waren Klatschen, Lachen zu hören und freudige Beisammen-
sein zu sehen. Viele strahlende Gesichter, Bewegung an jeder 
Ecke und leuchtende Kinderaugen prägten das Bild. 
Acht Arenen voller Bewegung
Das vielfältige Programm bot für jeden Geschmack etwas. In 
insgesamt acht Arenen konnten die Gäste Sportarten auspro-
bieren, Vorführungen erleben und selbst aktiv werden. Beson-
ders gut angenommen wurden die Angebote aus den Berei-
chen Fitness, Tanz, Ballsport, Kinder- und Trendsport.
In der Fitnessarena reichte das Angebot von Kickboxen und 
Hula-Hoop-Fitness über Pilates bis hin zu Gleichgewichtstrai-
ning sowie „Pezziball meets Drumsticks“. Auch die Tanzarena 
war stets gut besucht. Cheerleading, K-Pop, Showtanzen für 
Kinder und Gesellschaftstanz sorgten für abwechslungsreiche 
Darbietungen. Bei Zumba konnten die Besucherinnen und Be-

sucher selbst das Tanzbein schwingen.
Die Ballarena lud zum Mitmachen ein. Neben Beachvolley-
ball und Basketball standen unter anderem Boule, Pickleball, 
Beachtennis und Roundnet auf dem Programm. Damit zeigte 
der TuS eindrucksvoll, wie breit das Angebot im Verein und im 
modernen Trendsport aufgestellt ist.
Inklusion praktisch erleben
In diesem Jahr zum ersten Mal aktiv dabei, war ein Gastverein 
aus Köln (Rollstuhlclub Köln e.V.), welcher viele verschiedene 
Sportarten für Menschen mit Behinderung anbietet. Die Gäs-
te konnten verschiedene Rollstuhlsportarten kennenlernen 
und selbst ausprobieren – darunter auch Rollstuhlhockey. Die 
Begegnungen machten erlebbar, dass Sport keine Grenzen 
kennt und gemeinsames Spielen unabhängig von körperli-
chen Voraussetzungen möglich ist.
In der Arena „Aktiv dabei!“ konnten Interessierte außerdem 
Rollstuhlsportangebote kennenlernen, Hockey- und Rollator-
gymnastik ausprobieren sowie bei verschiedenen Teststatio-
nen mitmachen. Der BRSNW NRW war bereits zum zweiten 
Mal mit dem AKTIV Mobil! dabei. Interessierte absolvierten 
einen Rollstuhlführerschein und erlernten das Rollstuhlfahren. 
Auch das Radfahrsicherheitstraining mit einem zu überwin-
denden Parcours begeisterte Klein und Groß. Mit viel Konzen-
tration und sichtlichem Spaß steuerten die Teilnehmenden 
ihre Fahrräder sicher durch die aufgebauten Stationen.
Die inklusive Ballschule begeisterte nicht nur Kinder – zu-
meist die ganze Familie beteiligte sich an den Übungen und 
sammelte spielerisch neue Bewegungserfahrungen. Kinder-
schminken und kreative Angebote sorgten zusätzlich für Freu-
de bei den jüngsten Gästen.
Zeitgleich fanden auf den Sportflächen zwei Turniere statt. 
Beim Walking-Football-Turnier wurde mit viel Einsatz und 
Freude gespielt, während beim Beachvolleyball spannende 
Ballwechsel für Unterhaltung sorgten. Auch weitere Ballange-
bote wie Basketball, Boule und Pickleball luden dazu ein, neue 
Sportarten kennenzulernen.
Gute Stimmung und leckere Verpflegung
Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. Waffeln, 
Eis und Grillwürste fanden großen Anklang. In der „Food and 
Talk“-Arena stand neben der Verpflegung vor allem das ge-
sellige Miteinander im Mittelpunkt. Hier kamen die Menschen 
miteinander ins Gespräch, tauschten Erfahrungen aus und ge-
nossen die entspannte Atmosphäre.
In der „TuS Vereinswelt“ informierte der Verein über seine 
Angebote, Vereinsarbeit und Möglichkeiten zur Beteiligung. 
Das Fest wurde damit nicht nur zu einem sportlichen Erleb-
nis, sondern auch zu einer eindrucksvollen Präsentation des 
Vereinslebens.
Dank an alle Unterstützer

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner
im und ums Siebengebirge

- Heizung - Sanitär
- Regenwassernutzung - Kunden-
- Bad-Renovierung und Notdienst
- Wasseraufbereitung - Solartechnik
- Schwimmbäder - Wärmepumpen

53604 Bad Honnef – Höheweg 53
Tel. 02224 / 97 50-0   Fax 02224 / 97 50 23

info@f-piel.de www.f-piel.de

Wir holen Ihnen 
die Energie vom 

Himmel

Seit über 13 Jahren

Baumpflege
Baumfällungen

Seilklettertechnik
Häckselarbeiten

Gehölz & Heckenschnitt
Garten- & Beetpflege

Jahrespflege
Pflasterarbeiten

Landschaftsgestaltung aus Leidenschaft

Auf dem Romert 4
53604 Bad Honnef
0172 7968493
s.voellmert@web.de
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Der TuS Oberpleis bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern, Unterstützern, Kooperationspartnern und Betei-
ligten, die dieses Sportfest möglich gemacht haben. Ihr En-
gagement, ihre Zeit und ihre Begeisterung haben wesentlich 
zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen.
Das TuS-Sportfest hat gezeigt, wie vielfältig das Sportange-
bot des TuS Oberpleis ist und wie eng der Verein mit seinen 
Partnern zusammenarbeitet. Vor allem aber wurde deutlich: 
Sport bringt Menschen zusammen, stärkt die Gemeinschaft 
und schafft Begegnungen über alle Altersgruppen und per-
sönlichen Voraussetzungen hinweg.
Begeistert kommentierte die 1. Vorsitzende des Vereins Bar-
bara Weber die gelungene Veranstaltung: „Es war ein rundum 
sportliches und schönes Fest für das Pleeser Land – mit viel 
Bewegung, großer Offenheit und einer Atmosphäre, die noch 
lange in Erinnerung bleiben wird“. 
Save the date: Das nächste TuS-Sportfest findet am 28. Au-
gust 2027 statt.

Der ÖlbergVertical verlangte alles ab.

(Foto: Winni Penno)

Völlig außer Puste, aber glücklich und begeistert erreichten 
die 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ÖlbergVertical an 
diesem Freitagabend noch pünktlich vor dem Gewitter das 
Ziel auf der Aussichtsplattform des Großen Ölbergs im Sie-
bengebirge. Kein Wunder, denn der Lauftreff Siebengebirge 
definierte das Rennen über 3,5 Kilometer und stattlichen 270 
Höhenmetern ausdrücklich als „Sprint“. Von Bummeln konnte 
daher keine Rede sein. „Wir hatten die Zielsetzung, ein attrak-
tives, kurzweiliges und dennoch packendes Rennen zu orga-
nisieren. Dazu gehören Einzelstarts wie bei einem Rennrad-
Zeitfahren genauso wie herausfordernde Trail-Abschnitte“, so 
Lauftreff-Leiter Stefan Koch. 
 
Die vielen ehrenamtlichen Helfer des Lauftreffs Siebengebir-
ge sorgten für einen reibungslosen Ablauf und betreuten die 
Teilnehmenden vor, während und nach dem Lauf.
 
Bei den Damen siegte Adele Blaise-Sohnius eindrucksvoll in 
einer Zeit von 18 Minuten und 22 Sekunden, gefolgt von Mi-
lena Tieves (20:46) und Thurid Buch (21:02). Bei den Herren 
zeigte sich Vincent Richrath in glänzender Verfassung und ge-
wann in einer Zeit von 16:06 vor Gregor Schute (16:26) und 
Dennis Krämer (16:59).

Sport

   www.immobilien-kins.de | mail@immobilien-kins.de

Der Energieausweis sagt nicht alles
Beim Immobilienkauf fällt der Blick heute schnell auf die 
Energieeffizienzklasse. Ein „B“ wirkt beruhigend, ein „G“ oder „H“ dagegen 
wie ein Warnsignal. Doch der Buchstabe allein sagt nur bedingt aus, was eine 
Immobilie ihren zukünftigen Eigentümer tatsächlich kostet. Schon die Art des 
Energieausweises spielt eine Rolle. Ein Verbrauchsausweis basiert auf dem 
bisherigen Energieverbrauch und wird damit auch vom Verhalten der 
Bewohner beeinflusst. Wer wenig heizt oder Teile des Hauses kaum nutzt, 
erzielt andere Werte als eine Familie, die sämtliche Räume dauerhaft beheizt. 
Ein Bedarfsausweis bewertet dagegen rechnerisch die energetischen Eigen-

schaften des Gebäudes. Noch wichtiger: Der 
Energiekennwert verrät nicht, welche 
Investitionen tatsächlich notwendig oder 
wirtschaftlich sinnvoll sind. Ein älteres Haus kann 
bereits neue Fenster, ein gedämmtes Dach oder 
eine moderne Heizungsanlage besitzen und 
trotzdem eine mäßige Effizienzklasse aufweisen. 
Umgekehrt bedeutet eine gute Klasse nicht auto-

matisch, dass in den kommenden Jahren keine größeren Investitionen 
anstehen. Kaufinteressenten sollten deshalb nicht nur fragen: „Welche 
Energieklasse hat das Haus?“, sondern: „Was wird mich dieses Haus künftig 
tatsächlich kosten?“ Erst die gemeinsame Betrachtung von Energieausweis, 
Gebäudehülle, Fenstern, Dach und Heiztechnik ermöglicht eine realistische 
Einschätzung.
Als Sachverständige beraten wir Sie hierzu gerne und helfen Ihnen, den 
energetischen Zustand und möglichen Investitionsbedarf einer Immobilie 
fachgerecht einzuschätzen.
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Aktuelles

Bad Honnef stellt sich gemeinsam an 
die längste Theke der Welt  

Bad Honnef. 
Manchmal braucht 
es für eine beson-
dere Stadtaktion 
nicht viel mehr als 
eine ungewöhn-
liche Idee – und 
viele Menschen, 
die bereit sind, sie 
gemeinsam Wirk-
lichkeit werden zu 
lassen. Genau das 
zeigte sich am ver-
gangenen Samstag 
in der Bad Hon-
nefer Innenstadt: 
78 Bügelbretter 
reihten sich in der 
Kirchstraße bis zum 
Kirchplatz aneinan-
der und bildeten 
eine außergewöhn-
liche Theke. Nun 

soll Guinness World Records entscheiden, ob Bad Honnef da-
mit tatsächlich einen Weltrekord aufgestellt hat.

Die Idee für den Rekordversuch stammt von Kostas Boidani-
dis vom Restaurant Eat Portuguese. Gemeinsam mit der Stadt 
Bad Honnef wurde daraus in den vergangenen Monaten eine 
konkrete Veranstaltung. Miriam Brackelsberg von der Wirt-
schaftsförderung begleitete Eat Portuguese bei der Organi-
sation, kümmerte sich um die erforderlichen Genehmigungen 
und unterstützte die Bewerbung der Aktion.

Dass der Weltrekordversuch überhaupt erst Ende August 
stattfinden konnte, hatte dabei einen guten Grund: Ursprüng-
lich sollte die Bügelbrett-Theke bereits Ende Juni im Rahmen 
des Rosenfestes entstehen. Wegen der angekündigten hohen 
Temperaturen entschieden sich die Organisatoren jedoch, den 
Versuch aus Verantwortung gegenüber Teilnehmenden, Hel-
fenden und Gästen zu verschieben. Gesundheit und Sicher-
heit hatten Vorrang.

Am 29. August zeigte sich schließlich, dass das Warten der Be-
geisterung keinen Abbruch getan hatte. Schon beim Aufbau 
wurde deutlich, mit wie viel Einfallsreichtum viele Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ihre Bügelbretter vorbereitet hatten. 
Blumen, Tischdecken, kleine Accessoires und zahlreiche indi-
viduelle Details machten aus den ursprünglich eher zweckmä-
ßigen Haushaltsgegenständen kleine Kunstwerke. Drei beson-
ders originelle beziehungsweise schön gestaltete Exemplare 
sollten prämiert werden – eine Aufgabe, die der Jury ange-
sichts der vielen mit großer Sorgfalt und Liebe dekorierten 
Bretter alles andere als leichtfiel.

Bürgermeister Philipp Herzog, der selbst mit Bügelbrett Num-
mer 77 Teil des Rekordversuchs war, sieht gerade darin den 
besonderen Wert der Aktion: „Ein Teilnehmer kam zu mir und 
sagte, wie schön es doch sei, in einer Stadt zu leben, in der es 

so viele „positiv Bekloppte“ gibt, die bei einer solchen Idee 
einfach mitmachen. Bad Honnef lebt von Menschen, die mit 
Begeisterung dabei sind, wenn aus einer ungewöhnlichen 
Idee ein tolles gemeinsames Erlebnis entsteht und unsere 
wunderschöne Innenstadt belebt wird.“

Auch Initiator Kostas Boidanidis zeigte sich beeindruckt von 
der Resonanz: „Eine Idee allein reicht für einen Weltrekord 
nicht aus. Dafür braucht es Menschen, die mitmachen, an-
packen und auch dann dabeibleiben, wenn ein erster Termin 
verschoben werden muss. Mein großer Dank gilt deshalb der 
Stadt Bad Honnef, allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
und ganz besonders den vielen Helferinnen und Helfern, die 
uns bei der Vorbereitung, beim Aufbau und während der Ver-
anstaltung unterstützt haben. Ohne sie wäre dieser Tag nicht 
möglich gewesen.“

Nach dem Aufstellen des letzten Bügelbretts begann der for-
male Teil des Rekordversuchs. Die insgesamt 78 aufgestellten 
Bügelbretter wurden entsprechend den Vorgaben dokumen-
tiert. Bürgermeister Philipp Herzog und Miriam Brackelsberg 
von der Wirtschaftsförderung bestätigten und unterzeichne-
ten den Weltrekordversuch als Zeugen. Die vollständigen Un-
terlagen werden nun bei Guinness World Records eingereicht 
und vom zuständigen Komitee geprüft. Erst nach Abschluss 
dieser Prüfung steht fest, ob der Bad Honnefer Versuch offi-
ziell als Weltrekord anerkannt wird.

Für Miriam Brackelsberg zeigte der Nachmittag zugleich, was 
ungewöhnliche Formate für eine Innenstadt bewirken können: 
„Solche Aktionen zeigen, dass Innenstadt weit mehr ist als ein 
Ort zum Einkaufen. Sie lebt von Begegnungen, gemeinsamen 
Erlebnissen und Menschen, die bereit sind, ungewöhnliche 
Ideen mitzutragen.“

Nach dem offiziellen Rekordversuch ging der Tag bei Live-
musik und geselligem Beisammensein weiter. Für Bad Honnef 
heißt es nun allerdings noch einmal warten: Die vollständige 
Dokumentation des Rekordversuchs wird Guinness World Re-
cords zur Prüfung vorgelegt. Ob sich Bad Honnef künftig tat-
sächlich Weltrekordstadt der Bügelbrett-Theke nennen darf, 
liegt damit nun in den Händen des offiziellen Komitees.

(Foto: Athina Boidanidis): Die originelle Bügelbrett-
Theke zog sich von der Kirchstraße bis zum Kirchplatz)

Für alle Fabrikate:
Inspektion
Reparaturen
Unfallinstandsetzung
Klimaservice
HU und AU
Bremsendienst
Reifendienst & Autoglas

…auch für Elektro- und Hybridfahrzeuge

Zilzkreuz 19 – 53604 Bad Honnef
0 22 24/8 10 08 – www.kfz-krueschet.de

Alle Fabrikate
Auch für 

Elektro- & 
Hybridfahrzeuge

Zilzkreuz 19 – 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24/8 10 08 – www.kfz-krueschet.de

Anzeige 95 x 70
84,- € netto einmalig
75,60 € netto bei monatlicher Schaltung

Anzeige 95 x 55
66,- € netto einmalig
59,40 € netto bei monatlicher Schaltung
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Frauenzentrum Bad Honnef - Termine

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei finden Sie Termine der rechtsrheinischen Rechtsbe-
ratung für den Monat Oktober 2026, die im Frauenzentrum 
Bad Honnef in der Hauptstr. 20a stattfinden:
Rechtsberatung bei Scheidung, Trennung, Unterhalts- und 
Sorgerechtsstreitigkeiten für Frauen Bad Honnef, im Frauen-
zentrum in der Hauptstr. 20 a
am Donnerstag, 01.10.26 von 10.00 – 12.00 Uhr und
am Donnerstag, 22.10.26 von 10.00 – 12.00 Uhr
Um Anmeldung unter 02224 – 10548 oder info@frauenzen-
trum-badhonnef.de wird gebeten.

Alle Veranstaltungen und Termine finden Sie auch auf unse-
rer Homepage www.frauenzentrum-badhonnef.de

Raiffeisenstraße 4 | 57632 Flammersfeld |
Tel 02685/1049 | www.brunnenapotheke-flammersfeld.de

Kostenlose Lieferung!
E-Rezept: App herunterladen,
Brunnen Apotheke hinterlegen
und Rezept
einlösen!
Bestellung
bis 12 Uhr
und Lieferung 
am selben Tag
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Weihnachtsplätzchen pausiert 
2026-Frauen-Stammtisch blickt zuver-
sichtlich auf 2027

Bad Honnef, August 2026 – Das beliebte Bad Honnefer „Weih-
nachtsplätzchen“ wird in diesem Jahr nicht stattfinden. Der 
Frauen-Stammtisch Innenstadt e.V. hat diese Entscheidung 
schweren Herzens getroffen. Gleichzeitig betont der Verein 
ausdrücklich: Das Weihnachtsplätzchen wird nicht eingestellt, 
sondern pausiert lediglich für ein Jahr.

„Diese Entscheidung ist uns alles andere als leicht gefallen“, 
erklärt die Vorsitzende des Frauen-Stammtisch Innenstadt 
e.V., Sabine Reinhardt. „Wir wissen, wie sehr sich viele Bad 
Honneferinnen und Bad Honnefer, die teilnehmenden Ge-
schäfte und Gastronomiebetriebe, unsere Künstlerinnen und 
Künstler sowie unsere Unterstützerinnen und Unterstützer 
auf das Weihnachtsplätzchen freuen. Gerade deshalb möch-
ten wir die Veranstaltung nur dann durchführen, wenn wir sie 
auch mit der notwendigen Zeit, Energie und Verlässlichkeit 
organisieren können.“

Erfolgreiche Entwicklung in den vergangenen Jahren

Seit seiner Premiere hat sich das Weihnachtsplätzchen zu 
einem beliebten Bestandteil der Adventszeit in der Bad Hon-
nefer Innenstadt entwickelt. 2025 fand der kleine, familiäre 
Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz bereits zum dritten Mal 
statt. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten das 
dreitägige Angebot mit regionalen Gastronomiebetrieben, 
Geschäften, Musik, Tanz und einem abwechslungsreichen 
Programm für Groß und Klein.

Rund 20 regionale Gastronomiebetriebe, Geschäfte und Ein-
zelhändler waren 2025 beteiligt. Insgesamt 13 Auftritte von 
Künstlerinnen und Künstlern, Tanzgruppen und Musikfor-
mationen sorgten für ein vielfältiges Bühnenprogramm. Ein 
besonderer Schwerpunkt lag auch auf dem sozialen Engage-
ment: Bei zwei Spendenübergaben kamen insgesamt 3.700 
Euro für die Bad Honnefer Tafel und die Arbeiterwohlfahrt zu-
sammen. Rund 250 Kinder durften sich außerdem über einen 
Besuch des Nikolaus freuen.

„Wir sind sehr stolz darauf, was wir in den vergangenen Jah-
ren gemeinsam mit vielen engagierten Menschen auf die Bei-
ne gestellt haben“, so Reinhardt. „Das Weihnachtsplätzchen 
ist ein schönes Beispiel dafür, was möglich ist, wenn Vereine, 
Handel, Gastronomie, Sponsoren, Stadt und Ehrenamt zusam-
menarbeiten.“

Vorstand vor neuen Herausforderungen

Die diesjährige Pause steht auch im Zusammenhang mit Ver-
änderungen innerhalb des Vereins. Im März hatte der Frauen-
Stammtisch einen neuen Vorstand gewählt. Sabine Reinhardt 
übernahm den Vorsitz; Bianca Eichholz wurde als stellvertre-
tende Vorsitzende gewählt. Astrid Kreyer übernahm das Amt 
der Kassiererin, Christine Wiedner und Mona Wiedner wurden 
als Beirätinnen in den Vorstand gewählt.

Inzwischen hat sich die personelle Situation jedoch erneut 
verändert. Die stellvertretende Vorsitzende musste ihr Amt 

kurzfristig aus familiären Gründen niederlegen. Hinzu kom-
men weitere personelle Engpässe, die es dem ehrenamtlich 
tätigen Vorstand derzeit nicht ermöglichen, eine Veranstal-
tung dieser Größenordnung mit der erforderlichen Sicherheit 
und Verlässlichkeit vorzubereiten.

„Wir haben lange überlegt, ob und wie wir das Weihnachts-
plätzchen in diesem Jahr dennoch möglich machen können“, 
erläutert Sabine Reinhardt. „Am Ende mussten wir anerken-
nen, dass eine solche Veranstaltung nicht allein vom guten 
Willen lebt. Sie braucht viele Menschen, die Verantwortung 
übernehmen und sich mit Zeit, Ideen und Tatkraft einbringen.“

Finanzierung gesichert – für 2027 werden weitere Unterstüt-
zer gesucht

Finanziell wäre die Durchführung des Weihnachtsplätzchens 
grundsätzlich möglich gewesen. Die Finanzierung war gesi-
chert, wäre in diesem Jahr allerdings deutlich knapper aus-
gefallen. Für die Zukunft möchte der Verein deshalb die Fi-
nanzierung auf eine noch breitere Basis stellen und bereits 
frühzeitig neue Sponsoren und Unterstützer für das Weih-
nachtsplätzchen 2027 gewinnen.

„Wir sind unseren bisherigen Sponsoren und Unterstützern 
ausgesprochen dankbar. Ohne ihre Hilfe wäre das Weih-
nachtsplätzchen in den vergangenen Jahren nicht möglich 
gewesen“, betont Reinhardt. „Für 2027 wünschen wir uns, ge-
meinsam mit weiteren Unternehmen und Institutionen aus 
Bad Honnef und der Region noch stärker aufgestellt zu sein.“

Aufruf an neue Mitglieder und engagierte Mitstreiter

Die Pause soll deshalb auch dazu genutzt werden, den Ver-
ein personell und strukturell weiterzuentwickeln. Der Frauen-
Stammtisch Innenstadt e.V. freut sich über neue Mitglieder 
und über Menschen, die Lust haben, sich aktiv in die Vereins-
arbeit einzubringen.

Dabei geht es ausdrücklich nicht nur um die Übernahme eines 
Vorstandsamtes. Gesucht werden auch Menschen, die bei ein-
zelnen Projekten unterstützen, eigene Ideen einbringen, bei 
Veranstaltungen mithelfen oder sich langfristig stärker enga-
gieren möchten.

„Vielleicht gibt es Menschen in Bad Honnef, die schon länger 
darüber nachdenken, sich in unserer Innenstadt oder in einem 
Verein zu engagieren, bisher aber noch nicht den richtigen 
Anknüpfungspunkt gefunden haben“, sagt Reinhardt. „Wir 

Aktuelles

» Verkauf  
» Vermietung 
» Bewertung
� 0 22 24/8 04 68

BESTE BERATUNG
AUS TRADITION!
STOCKHAUSEN-IVD.DE
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Aktuelles & Tierschutz

würden uns sehr freuen, wenn sich diese Interessierten bei uns 
melden. Man muss nicht bereits Vereinserfahrung mitbringen. 
Entscheidend sind Interesse, Freude am gemeinsamen Gestal-
ten und die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen.“

Auch der Quiz-Tisch geht weiter

Auch während der Pause des Weihnachtsplätzchens bleibt der 
Frauen-Stammtisch aktiv. Ab Herbst dieses Jahres wird der be-
liebte Quiz-Tisch wieder stattfinden. Bei den Quiz-Abenden 
können sich Teams, Paare oder Einzelpersonen in unterschied-
lichen Kategorien miteinander messen, gemeinsam rätseln 
und einen geselligen Abend verbringen. Dabei steht neben 
dem Quizspaß auch das Miteinander im Mittelpunkt.

 „Wir freuen uns sehr, dass wir mit dem Quiz-Tisch ein An-
gebot für unsere Mitglieder und alle Quizbegeisterten in Bad 
Honnef machen können“, so Sabine Reinhardt. „Das ist genau 
das, was unseren Verein ausmacht: Wir möchten Menschen 
zusammenbringen, gemeinsam etwas erleben und das Leben 
in unserer Innenstadt aktiv mitgestalten.“

 Die Termine für die kommenden Quiz-Abende werden recht-
zeitig über die Vereinswebseite und die weiteren Kommunika-
tionskanäle des Frauen-Stammtischs bekanntgegeben.

 Weihnachtsplätzchen 2027 fest im Blick

 Für den Frauen-Stammtisch steht trotz der diesjährigen Ab-
sage fest: Das Weihnachtsplätzchen soll zurückkehren.

 „Wir pausieren in diesem Jahr – wir geben die Veranstaltung 
nicht auf“, stellt Sabine Reinhardt klar. „Unser Ziel ist es, 2027 
wieder mit einem starken Team, einer guten Finanzierung und 
neuen Ideen auf dem Kirchplatz zu stehen. Die ersten Gedan-
ken dazu gibt es bereits. Jetzt möchten wir die Zeit nutzen, um 
gemeinsam mit neuen und bisherigen Unterstützerinnen und 
Unterstützern die Voraussetzungen dafür zu schaffen.“

 Der Verein blickt daher trotz der Enttäuschung über die Ab-
sage optimistisch nach vorn. Das Weihnachtsplätzchen soll 
auch künftig ein Ort der Begegnung, der weihnachtlichen 
Stimmung und des gemeinsamen Engagements in der Bad 
Honnefer Innenstadt bleiben.

 Interessierte, die den Frauen-Stammtisch Innenstadt e.V. als 
Mitglied, ehrenamtlich oder im Vorstand unterstützen möch-
ten, sind herzlich eingeladen, Kontakt zum Verein aufzuneh-
men.

 Frauen-Stammtisch Innenstadt e.V.

Dringend ein neues Zuhause gesucht

Vor ein paar Tagen 
wurden dem Tier-
schutz Siebenge-
birge 3 Singsitti-
che, 2 Zebrafinken 
und 2 Wellen-
sittiche überge-
ben, da sich die 
Lebensumstände 
der Halter geän-
dert haben.

 
Während für die 
Wellensittche sehr 
schnell eine neue 
Bleibe in artge-
rechter Schwarm-
haltung mit ge-

sichertem Freiflug gefunden wurde, suchen die 3 Singsittiche 
(zwei Hähne und eine Henne) und 2 Zebrafinken (Hahn und 
Henne) noch ein neues Zuhause.

 
Deshalb sucht der 
Tierschutzverein 
auf diesem Wege, 
für die wunder-
schönen, wie auch 
sehr speziellen 
Vögel Menschen, 
die sich zum einen 
mit der Spezies 
der Singsittiche 
und Zebrafinken 
auskennen und 
zum anderen, den 
Tieren eine opti-
male, artgerechte 
Haltung bieten 
können. Täglicher Freiflug in gesicherter Innenhaltung ist ein 
absolutes Muss.
 
Kontakt: Wer Fragen zu den Neuzugängen hat, meldet sich bit-
te bei der Pflegestelle für Sittiche unter der Rufummer: 01522 
6995325.

Telefon-Hotline 8 bis 20 Uhr besetzt Tel. 022 24 - 980 32 16
Email: info@tierschutz-siebengebirge.de

www.tierschutz-siebengebirge.de
Besuchen Sie auch unsere Facebook- und Instagram-Seite
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Freitag, 11.09.2026
08.00, Schulgottesdienst

Sonntag, 13.09.2026
11.00, Hl. Messe 

16.00, Kirchenführung für 
Familien

Dienstag, 15.09.2026
18.10, Rosenkranz

18.30, Wort-Gottes-Feier

Mittwoch, 16.09.2026
09.00, Frauenmesse

Sonntag, 20.09.2026
11.00, Wort-Gottes-Feier 

Dienstag, 22.09.2026
18.10, Rosenkranz
18.30, Hl Messe

Katholische KircheKatholische Kirche
Sonntag, 20.09.2026

10.30 Uhr, Gottesdienst – 
Pfarrteam, im Anschluss 

Gemeindefest

Donnerstag, 17.09.2026 
15.00 Kirche, Kaffee und 

Kultur

Montag, 21.09.2026 
19.30, Männer kochen 

für Männer

Veranstaltungen:
20.09.2026, 11.30 bis 17 Uhr, 
Gemeindefest mit buntem 

Programm für Groß und Klein 
(Hüpfburg, Bastelaktionen, 
Jonglage-Show und kleiner 
Workshop, offenes Singen, 
Rikscha-Stand von „Radeln 

ohne Alter“), für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt

Evangelische KircheEvangelische Kirche

Kirche 

TraueranzeigeTraueranzeige

Du bist nicht mehr da, wo du warst – aber du bist überall, wo wir sind.  
In unseren Gedanken und schönen Erinnerungen lebst du weiter.

Herzlichen Dank!

Wir möchten uns von ganzem Herzen für die liebevolle Anteilnahme 
zum Tod unserer Mama, Schwiegermama und Oma 

Edith Pashaus
*27. April 1944    † 25. Juli 2026 

bedanken.

Eure persönlichen und geschriebenen Worte und die gemeinsamen Erinnerungen 
an sie spenden uns in dieser Zeit viel Trost.

Für alle Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit sagen wir danke.

Uli Pashaus im Namen der Familie

Aegidienberg, im September 2026

Das, was einen Menschen unvergessen macht,
sind die liebevollen Geschichten, die es von ihm gibt.

Herzlichen Dank

für jedes tröstende Wort, für jede Umarmung,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Michael Krüschet
im Namen aller Angehörigen

Aegidienberg, im September 2026

Maria Krüschet
*20.01.1966 28.07.2026
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Kirche

TraueranzeigeTraueranzeige

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KINDERKIRCHE ST.AEGIDIUS 
TERMINE 2026 

13.September um 16 Uhr in der Pfarrkirche St.Aegidius 

Thema: „Wir zeigen Euch unsere Kirche“ 

 

11.Oktober um 11 Uhr im Pfarrheim 

Thema: „Erntedank“ 

 

15.November um 11 Uhr im Pfarrheim 

Thema: noch offen 

 

06.Dezember um 11 Uhr im Pfarrheim 

Thema: „Der heilige St.Nikolaus“ 

 
WIR FREUEN UNS AUF EUCH! 

Das Kinderkirchenteam 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KINDERKIRCHE 
Für Familien mit Kindern im Alter von 2-8 

Jahren 

13.September 2026 um 16 Uhr 
In unserer Pfarrkirche St. Aegidius 

 

Thema: Wir zeigen Euch unsere 
Kirche 
 

ACHTUNG: NEUE UHRZEIT- WIR MACHEN FÜR EUCH 
EINE KIRCHENFÜHRUNG! 

Wir freuen uns auf euch! 

 Euer Kinderkirchenteam von St.Aegidius 

Jakob Hoß
*27. Februar 1934    † 31. August 2026

Danke für Deine Hand, die wir halten durften,
und Dein Herz, das wir lieben durften,

und die Zeit, die wir mit Dir verbringen durften.

Es war uns vergönnt, 
einen langen Weg gemeinsam zu gehen. 

So schmerzlich es ist, dass Du nun
für immer Abschied genommen hast, 

so bleibt doch die Erinnerung
an ein erfülltes Leben voller Liebe.

Deine Annemie
Brigitte

Markus und Rebecca mit Lea
Norbert und Fatou

mit Alexander und Aaliyah
und alle Angehörigen 

53604 Bad Honnef, Rottbitzer Straße 25

Der Wortgottesdienst wird gehalten am Freitag, dem 18. September 2026, um 9.30 Uhr in der Friedhofskapelle
Bad Honnef-Aegidienberg. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung. Auf Trauerkleidung darf verzichtet werden
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Bier des Monats & Aktuelles

Die Entstehung des Grundgesetzes im 
Kurgarten erleben: Ausstellung zum 
150. Geburtstag Konrad Adenauers 
lädt zu einer besonderen Zeitreise ein 

(Quelle: Stadtarchiv Bad Honnef und Stadthistorische Bibliothek Bonn:
Parlamentarischer Rat 1948: Wegweiser zur Tagungsstätte und zu den Quartieren) 

Bad Honnef. Wie entstand eigentlich unser Grundgesetz? Wer 
hat die Grundlagen unserer Demokratie formuliert – und wel-
che Rolle spielte Konrad Adenauer dabei? Antworten auf die-
se Fragen gibt vom 11. September bis 5. Oktober 2026 eine 
außergewöhnliche Ausstellung im Kurgarten Bad Honnef. Auf 
insgesamt 30 großformatigen Bauzaunplanen wird die Entste-
hungsgeschichte des Grundgesetzes anschaulich und mitten 
im öffentlichen Raum erzählt.

Die Ausstellung ist Teil der Veranstaltungen anlässlich des 
150. Geburtstags Konrad Adenauers und schlägt eine Brücke 
zwischen deutscher Geschichte, Demokratie und der Region. 
Denn Adenauer war nicht nur der erste Bundeskanzler der 
Bundesrepublik Deutschland. Als Präsident des Parlamenta-
rischen Rates nahm er 1948 und 1949 eine herausgehobene 
Rolle in jenem Gremium ein, das in Bonn das Grundgesetz er-
arbeitete. In dieser Funktion leitete er die Sitzungen des Par-
lamentarischen Rates und repräsentierte ihn nach außen. Am 
23. Mai 1949 verkündete Adenauer schließlich die Annahme 
des Grundgesetzes – ein entscheidender Moment auf dem 
Weg zur Bundesrepublik Deutschland.

„Konrad Adenauer hat als Präsident des Parlamentarischen 
Rates die Entstehung unseres Grundgesetzes an entschei-
dender Stelle begleitet und damit an einem Fundament mit-

gewirkt, auf dem unsere Demokratie bis heute steht. Gerade 
in unserer Zeit ist es wichtig, sich bewusst zu machen, wie 
wertvoll die im Grundgesetz verankerten Rechte, Freiheiten 
und demokratischen Prinzipien sind. Die Ausstellung bringt 
diese Geschichte mitten in unseren Alltag – und ich lade alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, sie im Kurgarten zu ent-
decken“, betont Bürgermeister Philipp Herzog.

Die Ausstellung im Kurgarten macht die Entstehung des 
Grundgesetzes  auf leicht zugängliche Weise erlebbar. Histo-
rische Hintergründe, zentrale Akteurinnen und Akteure sowie 
wichtige Entscheidungen werden auf 30 Planen kompakt und 
verständlich dargestellt. So entsteht ein Rundgang durch ein 
bedeutendes Kapitel deutscher Demokratiegeschichte – unter 
freiem Himmel und ohne Museumstür. Gerade heute lohnt 
sich der Blick auf die Anfänge unserer Verfassung: Welche 
Überzeugungen standen hinter dem Grundgesetz? Welche 
Erfahrungen prägten seine Entstehung? Und was bedeuten 
seine Werte für unser Zusammenleben heute?

Das Besondere: Die Ausstellung ist kostenfrei, öffentlich zu-
gänglich und kann jederzeit besucht werden. Ob von Schul-
klassen während des Unterrichts oder privat beim Spaziergang 
durch den Kurgarten, in der Mittagspause oder am Wochen-
ende mit der Familie.
Die Ausstellung lädt dazu ein, Demokratie dort zu entdecken, 
wo sie hingehört: mitten im Leben.
Ausstellung „Entstehung des Grundgesetzes“:
11. September bis 5. Oktober 2026
Kurgarten Bad Honnef
30 großformatige Ausstellungsplanen
Eintritt frei | jederzeit zugänglich
Ausstellungskonzept: Neuer Königsteiner Kreis e.V..

Neuer Termin:  Rentenberatung der 
Deutschen Rentenversicherung auf 
den 15. September verschoben
Bad Honnef. Die nächste Rentenberatung findet erst am 
Dienstag, dem 15. September, von 15:00 bis 17:00 Uhr im 
StadtRaum , Hauptstraße 46, statt. Ansprechpartner ist Kon-
rad Höffken.

Weitere Termine können unter der Telefonnummer 02224 / 
184-140 vereinbart werden. Außerhalb der Sprechstunde 
steht der Fachdienst Soziales, Integration und Ehrenamt der 
Stadt Bad Honnef zur Verfügung.

HHOOPPFFEENNHHEELLDD  DDEESS  MMOONNAATTSS
Giesinger Festbier

Giesinger Festbier – Münchner Newcomer mit Festzelt-Format. Nicht jede große
Geschichte beginnt in einer altehrwürdigen Brauhalle – die von Giesinger Bräu
startete 2008 in einer Münchner Garage. Und doch hat sich die junge Brauerei aus
dem Münchner Stadtteil Giesing längst einen festen Platz in der bayerischen
Bierkultur erarbeitet. Ihr Festbier zeigt, warum: bernsteinfarben, vollmundig, mit
feinem Malzaroma, leichten Honignoten und einem harmonischen Hopfenfinale,
das angenehm ausklingt ohne zu bitter zu werden. 5,8 % Alkohol, süffiger Abgang,
nussige Tiefe – ein Festbier mit echtem Charakter, das die großen Münchner
Traditionsbrauereien selbstbewusst herausfordert. Prost!

Brauerei
Giesinger Bräu

Stammwürze
13,8 %

Alkoholgehalt
6,0 %

Siebengebirgsstr. 23
53639 Königswinter
Geöffnet, Mo.-Sa.

7:00 Uhr - 21.45 Uhr
Größte Bierauswahl 

im Siebengebirge 
mit über 300

Biersorten!

Anzeige
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von Oliver Sievers

Hot Dogs

ZUBEREITUNG
Grill vorbereiten & Würste 
grillen: Den Gasgrill auf mitt-
lere bis hohe direkte Hitze
vorheizen. Die groben Brat-
würste auspacken und di-
rekt auf den Rost legen. 
Grillt die Würste von allen 
Seiten gleichmäßig an, bis 
sie eine schöne Bräunung 
und ordentlich Röstaromen 
entwickelt haben.

Buns veredeln: Während die 
Würste auf dem Grill liegen, 
bereitet ihr die Brötchen vor.
Bestreicht die Innenseiten 
der aufgeschnittenen Buns 
großzügig mit der flüssigen 
Butter.
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Profi-Tipp: Die Butter sorgt 
dafür, dass die Buns auf dem 
Grill nicht einfach nur trocken 
und knusprig werden, son-
dern innen wunderbar weich 
und saftig bleiben.
Buns anwärmen: Legt die 
gebutterten Brötchen kurz 
mit auf den Grill, um sie auf-
zuwärmen und ganz leicht 
anzurösten.
Hot Dogs zusammenbauen: 
Jetzt geht es ans Schichten. 
Legt zuerst 1–2 Scheiben
Gewürzgurke in das warme 
Bun. Platziert darauf die heiß 
gegrillte Wurst.

Verfeinert eure Hot Dogs zum 
Abschluss mit Senf, Ketchup 

ZUTATEN 
• 4 grobe Bratwürste 
• 4 Hot Dog Brötchen 
(Buns)
• Flüssige Butter 
• Gewürzgurken
• Zwiebeln (frisch oder als 
Röstzwiebeln)
• Senf
• Ketchup

:BBQ Seite fur

Grillfreunde

powered by

Werksverkauf in Aegidienberg:
Aegidienberger Str. 98 
Do-Fr 09.00 -18.00 h 

Sa 09.00 -13.00 h 
Kontakt: 

02224/97430
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SCHLACHTHAUS SIEBENGEBIRGE
DU LIEBST DEN GESCHMACK UND MAGST DEN PREIS! 

viele Sorten 

Grillwurst & fleisch
jede Woche im Angebot. Aktuelle Angebote unter >

und einer Portion Zwiebeln. 
Sofort servieren und genie-
ßen!
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Aegidienberger Bote vor 30 Jahren
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Aegidienberger Bote vor 30 Jahren
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Aegidienberger Kalendar 

11.09.2026

Jeden Donnerstag, 15:00-18:00 Uhr
Wochenmarkt, Aegidienberg

Jeden Freitag:
09:30 Uhr Café Bonjour

14:30 Uhr Strickcafé
15:30 Uhr Kinder Strickcafé

Jeden Samstag:
14:30 Uhr Smart-Café

Café Schlimbach, Aegidienberg

Am Samstag den 07.11.2026
 um 19:00 Uhr

Gratzfelder Straße 22, 53639 Königswinter
Tel.: 01714836639

e-Mail: info@partyservice-staffel.de  www.partyservice-staffel.de

NNoovveemmbbeerrzzeeiitt  iissttGGäännsseezzeeiitt

Wir bitten um telefonische Reservierung
oder über unsere Homepage unter www.partyservice-staffel.de 

DDiieesseess  JJaahhrr  wwiieeddeerr  iinn  ddeerr

PPaarrttyysscchheeuunnee

Keule & Brust
mit Kartoffelklößen

Rotkohl - Maronen - Bratapfel
33,50 € pro Person

GGäännsseesscchhmmaauuss

PARTY
SERVICE

Genuss, Stil & Ambiente

Aegidienberger Wiesn 2026: Bayerische 
Gemütlichkeit trifft ausgelassene Party-
stimmung

Am 9. und 10. Oktober 2026 heißt es im Bürgerhaus Aegi-
dienberg wieder: Dirndl und Lederhose raus – die Aegidien-
berger Wiesn steht vor der Tür. Während der Samstag bereits 
so gut wie ausverkauft ist, gibt es für den Bayerischen Abend 
am Freitag noch freie Tische. Wer gemeinsam mit Freunden, 
Familie oder Kollegen einen gemütlichen Wiesn-Abend er-
leben möchte, sollte sich jetzt seine Plätze sichern.

Der Freitag steht ganz im Zeichen von bayerischer Gemüt-
lichkeit, gutem Essen und Live-Musik. Zum Auftakt sorgt die 
Harmonie Windhagen für die passende musikalische Einstim-
mung. Dazu dürfen sich die Gäste auf knusprige Haxen,le-

ckere bayerische Schmankerl, frisch gezapftes Bier und echte 
Bierzeltatmosphäre mitten in Aegidienberg freuen.

Im weiteren Verlauf des Abends übernehmen dann die Land-
rocker aus Österreich die Bühne. Mit traditioneller Blasmusik 
und Oberkrainer Klängen bringen sie ein Stück alpenländi-
sche Festzeltkultur ins Bürgerhaus. Ob gemütlich am Tisch 
bei einem frisch gezapften Bier, beim gemeinsamen Schlem-
men oder später vor der Bühne – der Freitag soll ein Abend 
zum Genießen und Feiern werden.

Am Samstag wird aus der Wiesn dann eine große Party. Die 
Landrocker legen noch einmal einen Gang zu und zeigen, 
dass sie nicht nur traditionelle Klänge beherrschen. Mit 
einem Mix aus den größten Oktoberfest-Hits, Klassikern 
der 80er und 90er sowie aktuellen Partyschlagern soll das 
Bürgerhaus zum Kochen gebracht werden. Die Nachfrage 
spricht bereits für sich: Der Samstag ist nahezu ausverkauft.

Wer bei der Aegidienberger Wiesn 2026 dabei sein möchte, 
sollte deshalb nicht mehr allzu lange warten. Insbesondere 
für den Bayerischen Abend am Freitag sind aktuell noch freie 
Tische verfügbar – ideal für alle, die mit einer größeren Grup-
pe gemeinsam feiern möchten.

Tickets gibt es über www.rpevent.de⁠

Von dort führt der Weg direkt zum Ticketshop bei Eventim.


